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Bajan voraus ſichtlicher Sieger. 


Die Europaflieger in Tunis. — Baan hat die beſte Durchſchniltsgeſchwigleit. 


Die Geſchwindigkeitsmeſſungen der Flugzeuge auf der 
bisher zurückgelegten Strecke ſaſſen erkennen, daß der 
Pole Bajan auf Rad d der ſchon bei den techniſchen Prü⸗ 
fungen die höchſte Punktzahl erreſchte, auch die beſte Flug⸗ 
ſeſchwindigkeit aufweiſt. Auf der Strecke Warſchau — 
re war zwar die Gefhwindigteit Bajans gering, 
doch hatten auch die deulſchen Spißenflieger auf dieſer 
trecke keine große Geschwindigkeit entfaltet. Auf der 
Strecke nach Algier ſtieg die Geſchwindigkeit aller Flug⸗ 
jeuge jedoch ſehr bedeutend. So hatten auf der Stre 
Weines Sibi Bel Abbes Seidemann eine Fluggeſchwin⸗ 


igleit von 220 Stundenkilometer, Baſan 222 lome 


eit folgende Flieger: Osterkamp 
Polen) 4.05, Dudzinſki und Francke 
je 4.06, Wlodarkfewiez 4.07, Gedgowd 4.09, Bajan 4.12, 


bie weitere Unterſuchung die un⸗ 

der erjle Offizier, der nach dem 

; ti das Rommando übernommen hatte, 

ach Ausbruch des Brandes weder den Chefingenieur 

u = Ga de a Br 1 Weiter wurde 

geſtellt, er ingenieur, anſtatt ſeinen Poſten 

im Maſchinenraum zu beziehen, auf Deck in um das 

tennende Schiff zuſammen mit 30 Perſonen und nur 

ei Paſſagieren zu verlaſſen. Die weitere Unterſuchung 

ergab, daß ein vorbeifahrender Dampfer den Telegraphi⸗ 

en der „Morroeaſtle“ fiber das Großfeuer befragte, bevor 

ie Morrocaſtle“ ihren erſten Notruf an alle ausgeſandt 

‚hatte, daß der Telegraphiſt dieſen „Ruf an alle“ auf eigene 

Verantwortung bereits um 4.15 Uhr gegeben hatte und 

xt 20 Minuten ſpäter auf Befehl des Kapitäns mit dem 
SOS⸗Ruf begann. 

Die weitere Unterſuchung ergab, daß die Totenziffer 

inter den Fahrgäſten 29 v. H. betrug, unter der Beſaßung 

dagegen nur 10 b. Ein bisher noch nicht verhörter 

elegraphiſt deutete an, daß die wahre Urſache des Un⸗ 


Hubrich 4.14, Buczynſti 4.16, Plonczynſki 4.18, Ambruz 
(Tſcheche) 4.19, Anderle (Tſsch.) 4.20, Seidemann und 
Jacek (Tſch.) je 4.21, Paſewald 4.24, Hirth 4.37 uſw. 
Das Ergebnis dieſer Etappe zeigt, daß von den vier 
Spitzenfliegern Bajan mit 4.12 Stunden wiedyr die beſte 
Flugzeit hat, dem Hubrſch mit 4.14, Plonczynſki mit 4,13 
und Seidemann mit 4.21 folgen. 

Nach dem bisherigen Stand der Dinge ſcheint alſo 
der Sieg Bajans als ſicher zu gelten. 


Bisher drei Polen ausgeſchſeden. 

Die Schäden an den Flugzeugen von Florjanowicz, 
der auf einem RWD⸗Apparat fliegt, und Grzezzezyks auf 
P39 haben ſich ernſtlicher erwieſen, als afgenommien 
wurde. An beiden Apparaten find die Motoren beſchä⸗ 
digt, deren Ausbeſſerung mindeſtens 2 bis 3 Tage in An⸗ 
ſpuch nehmen muß. Eine weitere Teilnahme diefer Flug 
zeuge an dem Wettbewerb iſt daher ausgeſchloſſen, da 
Kontrollſtationen auf der Strecke bereits geſchloſſen fein 
werden. Den betreffenden Flugzeug: ind aber dennoch 
Erſatzteile nachgeſandt worden, jo daß e, außer Konkurs, 
die Flugſtrecke zurücklegen werden. Der Flieger Karpinſti, 
der infolge Verſpätung ebenfalls bereits ausgeſchleden iſt, 
fliegt auf ſeinem RWD außerhalb. — des Weit 
bewerbes mit. 


Der Begleiter Karpinſkis verletzt. 


Beim Anlaſſen des Propellers auf dem Flugplatz in 
Biskra wurde ber Mechaniker Karpinſtis an der Hand 
verletzt. Karpinfki ſetzte darauf den Flug allein fort. 


glücks bisher noch nicht dargeſtellt worden ſei. Außer den 
Verhandlungen vor dem Seemannsgericht dürften weitere 
Unterſuchungen vor dem Schwurgericht und bei zwei Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaften, die die „Morrocaſtle“ für 514 
Millionen Dollar verſichert hatten, zu erwarten ſein. 


Dr. Phelps, der ſich auf der Morrocaſtle“ als Fahr⸗ 
gaſt befand, erklärte vor der Unterſuchungskommiſſion, 
daß nach Ausbruch der Brandes die Fahrgäſte nicht alar⸗ 
miert worden ſind. Auch wurden von ſeiten der Schiffes 
beſatzung keinerlei Anſtalten gemacht, um die Paſſagiere 
im die Rettungsboote zu bringen. Ihn habe feine Fran 
geweckt, als bereits ſehr viel Rauch in die Kabine gedrun⸗ 
gen war. Er eilte daraufhin mit feiner Frau und dem 
Sohne aufs Deck, wo er die vor Angſt und Schreck ſinnlos 
umherlaufenden und schreienden Paſſagiere ſah. Seine 
Frau fragte einen Schiſfzunteroffizier, wann denn dig 
Rettungsboote herabgelaſſen werden würden, worauf die⸗ 
fer erklärte, er warte auf den Befehl des Schiffskapitäns. 
Keiner von der Schiffsbeſatzung berſuchte, an die Paſſa⸗ 
giere Rettungsringe auszufolgen. Er ſei daher zuſammen 
mit der Frau und dem Sohn ins Waſſer geſprungen, wo 
fie von dem Rettungsboot eines zur Hilfe herbeigeeilten 
Dampfers gerettet wurden. g 


0 S 00000000000 


Weitere Entlaſſung polnischer verg⸗ 
en ante: u 


Troß der Zuſicherung von feiten des franzöſiſchen 
ſußenminiſters Barkhou, daß keine Entlaſſungen polni⸗ 
ſcher Arbeiter in Frankreich mehr folgen würden, wurden 
bon der Bruſy en Artois wiederum 225 Bergleute ent⸗ 
laſſen, davon die meiſten verheiratet und Familienväter 
find. Die Entlaſſenen ſollen am 19. September Frank⸗ 
eich verlaſſen. Die Enklaſſung und Ausweſſung weiterer 
400 Bergleute ſoll bevorſtehen. 


Einfuhrreglemeniſerung in Dentſchland. 


Berlin, 11. September. In Vertretung des 
Reichsbankpräſidenten Dr. Schacht machte Miniſterial⸗ 
direltor Sarnow vor Vertretern der deutſchen Preſſe Aus⸗ 
führungen über die künftige Regelung ber deutſchendlußen⸗ 
wirtſchaft. Es werden insgeſamt 25 Ueberwachungsſtellen 
eingerichtet, durch die die geſamte Einfuhr geregelt werden 
wird. Bei der Erteilung der Deviſenbeſcheinigungen für 
Rohſtoffe ſoll die Verforgung des Exports mit den er⸗ 
forderlichen Rohſtoſfen ſichergeſtellt werden 


Anzeigenpreiſe: Die ſtebengeſpaltene Millime⸗ 
tergeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene — 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengefuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Projent Rabatt. d ul n 

die Drückzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


12. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text ſün 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Noch ein vindiges Schaf 
im Negiecungs lub. 
Schwere Angriſſe gegen Senator Wyroſtek. 


Die Skandalaffären, durch welche Parlamentarier 
und Politiker des konſervativen Flüge tegierungs⸗ 
lagers belaſtet werden, nehmen tagtäglich größeren Uns 
fang an. Nach den Fällen der Senatoren Dobierft 
und Targowſki und des Grafen Henryk Potocki, 
die in die Zyrardower Angelegenheit verwickelt ſind, be⸗ 
ſchäftigt jetzt eine neue Affäre diefer Art die 1 
politiſchen Kreiſe. Es iſt diesmal der bekannte 
Dr. Wyroſtek. Gegen Senator Wyroſtek waren ſchon 
ſeinerzeit Angriſſe wegen feiner Vermittlerrolle zwiſchen 
Vertretern des Fürſten Pleß und der Steuerbehörde er⸗ 
hoben worden. Nun brachte „Panſtwo Pracy“, das Or, 
gan der Sanacjaorganiſation „Legion der Jungen“, einen 
Auſſaz, in welchem gegen Senator Wyroſtek der Vorwurf 
erhoben wurde, daß er als Rechtsvertreter von Leuten, 
die mit der Stadt Warſchau für die Stadt äußerſt ungiha⸗ 
ſtige Mietsverträge abgeſchloſſen hätte, die Stadt unter 
Druck geſetzt und mit Prozeſſen bedroht hätte, obwohl er 
in den letzten drei Jahren Warſchauer Stadiverot 
war. Senator Wyroſtek hat ſich an den provi A 
Stadtpräfidenten Starzynſki mit der Bitte um elne 
öffentliche Darſtellung der wahren Sachlage gewandt 
Starzynſki hat überxaſchend ſchnell mit Briefen ar 
Gazeta Polſta“ und zugleich an den Präſidenten 
Regierungsblocks, Oberſt Slawek, geanwortet. In di 
Briefen ſtellt Starzynfki ſicherlich zur großen Enktän 
Wyroſteks feſt, daß mehrere Spekulanten in Wache 
Stadt ein Schulgebäude zu mehr als der doppelten 
als fie der Marktlage entſprochen hätte, vermietet und 
Auszahlung der Miete bereits bei Beglun des Mie 
res erlangt hätten. Als die Stadt ſich ſpäter dieſer 
günſtigen Mietsverträge entledigen wollte, ſei als Re: 
anwalt Senator Wyroſtek aufgetreten, obwohl er W 
ſchauer Stadtverordneter war, und habe den Warſcha n v 
Magiſtrat mit einem Prozeß gedroht. 

Senator Wyroſtek hat ſich nunmehr an den V. 
ſizenden der Parlamentsfraktion der Regierungs perten, 
Oberſt Slawek, mit einer Klage gegen Star; ge⸗ 
wandt, der anſtatt die Angelegenheit dem Präſidium ber 
Regierungspartei zuzuleiten, eine öffentliche Mitteilung 
gemacht habe. 

Die gegenfeitigen Vorwürfe werden fetzt von einem 
Parteigericht nachgeprüft werden. Die ff ntfiche An⸗ 
klage iſt aber bereits mit einer ſolchen Schärfe erhoben 
worden, daß man ſich kaum ein weiteres Verbleiben dasz 
belaſteten Politikers in feinen Ehrenämtern vorſtellen 
kann. 1 


Venen eines nationaliozialiftiichen 
Biederbinhes verurteilt 
Vor der Straflanmer des Bromberger Bezirks. 
gerichts fand ein Prozeß gegen die Leiterin von „Johnes 
Buchhandlung“, Helene Kaſchik, ſtatt, der im Hinblick auf 
die ſich letztens geſtalteten polniſch⸗deutſchen Beziehungen 


von keunzeichnender Bedeutung iſt. D Anklageſchriſt 
legte der Leiterin zur Laſt, daß fie am 5. Mai d. J. ſolche 
Bücher verkauft habe, in denen verſchiodene Stellen gegen 
den Polniſchen Staat gerichtet wären. Es handelt ſich 
um die Bücher „Lieder der Deutſchen Nationalfozialtitt 
ſchen Arbeiterpartei“ und „Jugendodienſt“, die aus Leip⸗ 
zig bezogen und zum Verkauf ausgelegt worden waren. 
Die Angeklagte erklärte, ſich habe den Inhalt der beſchlag 
nahmten Bücher nicht gekannt. Der Staatsanwalt bean⸗ 
tragte Beſtrafung, weil die Bücher Stellen enthalten 
haben, die die Losreißung verſchiedener polniſcherchebie 
teile propagierten, der Staat müſſe aber von ſeinen M 
derheiten unbedingt Loyalität verlangen. Das ©) 
fand die Angeklagte für ſchuldig und verurkeilte ſte zn 
6 Monaten Gefängnis, gewährte ihr jedoch, da ſie noch 
nicht vorbeſtraft ſei, einen fünfjährigen Strafaufſchub. 

Diefe nationalſozialiſtiſchen Liederbücher ſtammen 
zweifellos noch aus jener Zeit, da die Nazis ihre „Freuns⸗ 
ſchaft“ zu Polen noch nicht entdeckt hatten und die T ieh⸗ 
jeder allen Polenhalles in Deutſchland waren. 


Ar. 250 


der Text der Einladung an die Sowjet⸗ 
union fertig. 


Genf, 11. September. Gerüchten zufolge iſt der 
Wortlaut der Einladung an die Sowjetunion vom Vor⸗ 
ſigenden des Völkerbundrats Dr. Beneſch im Einverneh⸗ 
men mit einigen Delegierten heute ausgearbeitet worden. 
Der Wortlaut der Einladung iſt durch die franzöſiſche 
Delegation der Sowjetregierung zur Kenntnis gebracht 
worden. Die franzöſiſche Delegation ſoll mit den ver⸗ 
ſchiedenen Delegationen über die Unterzeichnung der Eins 
ladung konferieren und bereits die Zuſage von über 30 
Staatenvertretern haben. Die Frage der weiteren Pros 
zodur, insbeſondere die Frage, ob ſich über die Aufnahme 
eine Debatte entwickeln wird und in welcher Richtung, iſt 
weiterhin Gegenſtand von Beratungen hinter den Ru⸗ 
liſſen. 

Wien, 11. September. Die chriſtlichſoziale „Reichs⸗ 
bot" nimmt in einem Artikel in außerordentlicher 
Schärfe Stellung gegen den Eintritt Sowjetrußlands in 
den Völkerbund. 

Tokio, 11. September. In ſapaniſchen amtlichen 
reifen nimmt man an, daß der Eintritt Sowjetrußlands 
in den Völkerbund den Einfluß Japans im Oſten nicht 
schwächen wird. 


Ein unſreundlicher Kommentar 
zur deutſchen Note. 


Paris, 11. September. Der Genfer Sonder⸗ 
berichterſtatter der franzöſiſchen Havas⸗Agentur behaup⸗ 
tet, daß die deutſche Antwort in der Oſtpakt⸗Frage in den 
Völterbundskreiſen mit einem gewiſſen Ernſt beurtelit 
worden ſei. Beſonders ſei in der Note die Tatjache auf 
gefallen, daß die deutſche Forderung nach Verſtärkung der 
Streitkräfte reſtlos aufrechterhalten werde; ferner die Tar⸗ 
ſache, daß der Grundſaß des gegenſeitigen Beiſtandes ab⸗ 
gelehnt werde. Deutſchland beharre ſomit in ſeinem Wil⸗ 
len nach Aufrüſtung, die es ſeit Monaten unter Miß⸗ 
achtung der Verträge verwirkliche. Vor allem aber werde 
der von Deutſchland für die Bekanntgabe der Antwort ge⸗ 
wählte Augenblick lebhaft erörtert. Gerade an dem Tage, 
an dem der Eintritt Sowjetrußlands in den Völkerbund 
grundſätzlich beſchloſſen werden ſollte, ſei die Ueberrei⸗ 
chung der Note erfolgt. Deshalb erblicke man darin ein 
durchſichtiges Manbver, das Verwirrung ſtiſten ſolle. Die 
deutſche Note werde aber keinen Einfluß auf die mit der 
Aufnahme Sowjetrußlands zuſammenhängenden Fragen 
haben. Die Note werde gründlich geprüft werden. 
lte He auch nur die geringſte Möglichkeit für eine Ver⸗ 
digung haben, jo werde man fie zweifellos benutzen, 
um eine Formel für die Rückkehr Deutſchlands zur inter⸗ 
nationalen Zuſammenarbeit zu ſchaffen. 


Verſchürſte Lage des amerilaniſchen 

extilarbeſterſtreils. 

Neuyork, 11. September. Die Lage im ameri⸗ 
kaniſchen Textilſtreik it am Dienstag wieder etwas pe 
ſpannter, vor allem im Hinblick auf zahlreiche Unruhen. 
In Neu⸗England ereigneten ſich verſchiedene Zuſammen⸗ 
ſtöße zwiſchen Streikenden und Polizei ſowie Streilbre⸗ 
chern, wobei zahlreiche Perſonen verletzt wurden. Auf 
Gerüchte von bevorſtehenden Unruhen hin wurden in 
Rhode⸗Island und Maine die Nationalgarde mobilifiert. 
In Lancaſtle (Pennſylvanien) ſtürmte eine etwa 1000⸗ 
löpfige Menge eine Seidenfabrik. Außerdem wurden 
zahlreiche Kraftwagen umgeſtürzt. Zahlreiche Streikbre⸗ 
cher wurden durch Steinwürſe verletzt. In Kannlpolis 
(Nord⸗Karolina) traf eine fliegende Streiffolonne in der 
Stärke von 1300 Mann auf Kraftwagen ein, um die dort 
noch arbeitende große Handtuchfabrik zur Schließung zu 
zwingen. Die Streikenden haben vorläufig ein Vorgehen 
gegen die Fabrik unterlaſſen, weil Polizei eingeſetzt 
wurde. 
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Au hillſt dir ſeloſt! 


wenn du tren und entſchloſſen zu deiner gei⸗ 
tung ſtehſt, für dieſe wirbſt und alles dar n 
ist die Zahl der Abonnenten zu vergrößern. 

eue Leſer ſind neue Kämpfer. Darum wirb 
für bein Blatt, für die „Lodzer Volkszeitung“! 


Während der Schlichtungsausſchuß in einer Konſe⸗ 
renz der Arbeitgeber und der Streikenden eine Einigung 
herbeizuführen verſuchte, gab die Streikleitung belannt, 
fie werde in den strittigen Fragen dem Ausſchuß ein An⸗ 
gebot wachen, wenn während den Verhandlungen die 
Fabriken geſchloſſen ſein würden. Dies Angebot wird 
aber zurückgezogen, wenn dieſer Forderung nicht bis 
Dienstag 18 Uhr von den Fabriken ſtatt gegeben werden 
wird. 


In Preußen allein 1200 Pfarrer 
gemaßregelt. 


Nach Meldungen der amtlichen Nachrichtenſtelle aus 
Berlin wird von verläßlicher Seite mitgeteilt, daß in 
Preußen allein bisher 1200 proteſtantiſche Prieſter 
vom Reichsbiſchof Müller diszipliniert wurden. Viele 
wurden im ſummariſchen Verfahren in den Ruheſtand 
verſetzt oder aus ihrem bisherigen Sprengel in Pfarren 
verſetzt, die mehrere 100 Kilometer entfernt liegen, damit 
der Kontakt zwiſchen den widerſpenſtigen Paſtoren und 
ihren Gemeinden, die ihnen meiſt treue Gefolgschaft lei⸗ 
ſten, unmöglich werde. 


Erſt Bezahlung der Schulden — dann Lieſerung. 


Aus London wird gemeldet: In einer Sitzung der 
Garnexporteure und Spinnereibeſizer in Bradford in 
England, die am Freitag ſtattfand, wurde eine Reſolution 
angenommen, wonach kein Abkommen über direkte oder 
indirekte Garnlieferungen nach Deutſchland abgeſchloſſen 
werden wird, ſolange keine Reglung der Frage der Liquz⸗ 
dierung der alten Schulden erfolgt iſt. 


Sltauiſcher Schüderſturm im Memelgebiet 


Tilſit, 11. September. Das eingeſetzte litauische 
Direktorium des Memelgebiets hat eine Polizeiverord⸗ 
nung erlaſſen, die eine Unterdrückung der deutſchen 
Sprache und eine Belaſtung der Memeler Geſchäftsweit 
darſtellt. Es müſſen alle öffentlich ausgeſtellten Aushänge⸗ 
ſchilder, Firmenſchilder und Bekanntmachungen im Me⸗ 
melgebiet auch einen litauiſchen Text im gleichen Aus⸗ 
maße tragen. Die Verordnung muß bis zum 15. Oktober 
d. J. durchgeführt fein. Wegen Nichtbefolgung der Ver⸗ 
ordnung werden hohe Geld⸗ und Haftſtrafen verhängt 
werden. 


Aus Welt und Lehen. 


Cholera in einem rumäniſchen Regiment. 


In der Sommerfriſche Majaſa am Schwarzen Meer 
erkrankten 40 Soldaten des dort ſtehenden Fliegerabwehr⸗ 
regiments an Cholera. Sechs ſtarben nach wenigen Stun⸗ 
den. Zwei liegen im Sterben. Der Ort wurde ſoſoct 
von den Sommerfriſchlern geräumt und ſtreng abgeſperrt. 


Ein Doppelmörder verhaftet. 

Die Kriminalpolizei nahm in Wernigerode im Harz 
einen Mann feſt, der im dringenden Verdacht ſteht, am 
21. Juni im Haag den Bankdirektor Schurig aus Osua⸗ 
brück und am 1. Juli Dr. Auguſt Krauß aus Danzig er⸗ 
morbet zu haben. In einem längeren Verhör hat der 
Verhaſtete nunmehr ein Geſtändnis abgelegt, die ihm zur 
Laſt gelegten Morde ausgeführt zu haben. 


Entmannung eines Sechsundſechzigjährigen. 

Unter der Anklage, unzüchtige Handlungen begangen 
zu haben, ſtand ein gewiſſer P. vor den Schranken des 
Gerichts in Inſterburg. Der Angeklagte, der bereits 66 
Jahre alt iſt, wurde bereits im Jahre 1929 wegen eines 
gleichartigen Vergehens an Kindern unter vierzehn Jah⸗ 
ren zu einem Jahr und drei Monaten Freiheitsſtraſe ver⸗ 
urteilt. Die Große Straflammer Inſterburg erkannte 
nunmehr auf zwei Jahre Zuchthaus, fünf Jahre Ehrver⸗ 
luſt und ordnete außerdem die Entmannung an. 


Entſetzliche Familientragödie. 

Eine entſetzliche Familientragödie, die zwei Menſchen⸗ 
leben forderte, hat ſich in der Nacht auf Sonntag in der 
Gemeinde Groß⸗Gerungs im Waldviertel bei Wien ab⸗ 
geſpielt. Der Gastwirt und Landwirtſchaftsbeſitzer Joſef 
Wirt ſperrte ſeine Gattin und ſeine drei Stiefkinder in den 
vergitterten Keller, verbarrikadierte den Ausgang mit ben⸗ 
zingetränktem Stroh und ſteckte hierauf das Gebäude in 
Brand. Dem 17jährigen Sohn Johann gelang es, durch 


das Gitter ins Freie zu gelangen und die Feuerwehr zu 


alarmieren. Sie konnte jedoch nur die Frau und ihre 
17jährige Tochter Juſtine retten. Der 18fährige Fried⸗ 
rich verbrannte. Auch das Anweſen mit dem Viehbeſtand 
ging in Aſche auf. Der Schaden beträgt 90 000 Schilling. 
Der Mann, der feine Tat verraten fah, erſchoß ſich. 


Tages neuigkeiten. 


Ztolſchenſälle vor der Weberei 
von Scheibler. 
Eigenmächtige Aufnahme der Arbeit. 


Der Konflikt in der Neuen Weberei der Induſtr ee 
werke von Scheibler und Grohmann führte geſtern zu Zu 
ſammenſtößen vor der Fabrik. Die Urſache dazu war fol 
gende: Die Direktion hatte für geſtern etwa 400 Arbeiter 
von den ſtark über 2000 Ausgeſperrten namentlich zur 
Aufnahme der Arbeit beſtellt, denn man beabſichtigte durch 
die etappenweiſe Inbetriebſetzung der Weberei einen Tail 
der ungewünſchten Arbeiter auszuſchalten. Zur Aufnahme 
der Arbeit erſchienen aber nicht nur die eigens beftellten 
Arbeiter, ſondern alle Ausgeſperrten. Man ließ aber in 
die Fabrik nur die namentlich beſtellten Arbeiter hinein, 
Die auf der Straße verbliebenen Arbeiter, die anfangs 
von der herbeigerufenen Polizei abgerängt worden wa, 
ren, ſammelten ſich an der Miljonowaſtraße, wo ſie den 
Holzzaun vor der neuen Weberei umſtürzten und hierauf 
in die Weberei eindrangen, um ihre Plätze an den Stäh⸗ 
len einzunehmen. Die Fabrikleitung erließ jedoch ſofort 
eine Anordnung, auf Grund welcher die neue Weberei 
aufs neue gänzlich geſchloſſen wird. Die Arbeiter wurden 
von der Scheiblerſchen Fabrikſeuerwehr und der Polizet 
zum Verlaſſen des Fabrikhofes veranlaßt. 

Der Klaſſenverband der Textilarbeiter, der die Ak, 
tion führt, hat ſich in dieſer Angelegenheit an den Ar 
beitsinſpektor gewandt und um Einberufung einer neuen 
Konferenz gebeten. Der Termin der Konferenz iſt nos 
nicht feſtgeſetzt worden. 


Lohnkonflikt in der Widzewer Manuſaktur. 


In der Konfektionsabteilung der Widzewer Manufeh 
tur iſt zwiſchen den Arbeitern und der Fabrikleitung ei 
Konflikt ausgebrochen, weil den Arbeitern die Löhne ge 
kürzt wurden. 


Vom Streik der Kotonarbeiter. 
Die Lage im Lodzer Kotonarbeiterſtreik hat bisher | 


leine Aenderung erfahren. Die Arbeiterverbände haben 
ſich bisher nicht an den Arbeitsinſpektor um Einberufung 
einer Konferenz gewandt. Dagegen findet am Donners“ 
tag eine Verſammlung der ftreiferden Kotonarbetter hel 
Beteiligung von Delegierten aus Warschau, Kaliſch, Jy⸗ 
rardow und Alexandrow ſtatt, in der Beſchlüſſe über dis 
Ausdehnung der Aktion auf die geſamte Kotoninduſtrie 
gefaßt werden ſollen. 


Drohender Streik bei den Kaſernenbauten in Chojnn. 


Geſtern fand im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz 
in Sachen der Regelung der Löhne bei den Banten der 
Militärobjekte nChojny ſtatt. Anweſend wiren die Verkre⸗ 
ter der 4 Bauunternehmen ſowie die Vertreter der Arbei 
ter. Die Arbeitervertreter verlangten, daß bei den Ar⸗ 
beiten in Chojny dieſelben Löhne wie in Lodz gezahlt 
werden ſollten, was von den Unternehmern jedoch abı 
lehnt wurde. Angeſichts deſſen wurde die Konferenz 
gebnislos abgebrochen. Es iſt damit zu rechnen, daß die 
Arbeiter nunmehr in den Streik treten werden. (a) 


Die Geiſtesarbeiter im Kampf um die ſozialen Errußtgem 
ſchaſten. 

Die Vertreter der in der Union der Geiſtesarbeiter⸗ 
verbände zuſammengeſchloſſenen Verbände hielten eine 
Sitzung ab, in der beſchloſſen wurde, eine Kommiſſion von 
Vertretern dieſer Verbände zu gründen, die ſich der Pros 
paganda zum Kampf um die Erhaltung der ſozialen Er 
rungenſchaften der Geiſtesarbeiter, beſonders der Sozial“ 
verſicherung zum Ziele ſetzen ſoll. Dieſe ſogen. Fünfer, 
kommiſſion wird mit der Warſchauer Zentrale der Unſogz 
zuſammenarbeiten. (b) 

Die Staatsbahnen im Juli. 

Nach Angaben des Statiſtiſchen Hauptamtes habeg 
die polniſchen Staatsbahnen im Julf täglich durchſchuntt⸗ 
lich 11474 Waggons beſördert. Im Reiche wurden täge 
lich durchſchnittlich 10 153 Waggons abgefertigt, davon 
7842 für den Inlandverkehr und 2911 für das Ausland, 
Im Gebiet der Freien Stadt Danzig wurden täglich 
durchſchnittlich 143 Waggons abgefertigt, vom Auslands 
übernommen wurden durchſchnitklich 178 Wagen. Dr 
Tranſitverkehr auf den polniſchen Staatsbahnen bein! 
ſich auf durchſchnittlich 1000 Waggons täglich. 


Militärflugzeug abgeſtütrzt. 
Ein neues Flugzeug der Jrak⸗Luftflotte ſtürzte ab. 
Alle fünf Inſaſſen kamen ums Leben. 
— ————— —ę— 2 


Kurs notſerungen. 
Geld. | 0 0 
Berlin » 209.75 Prag 
Janin 175 — iR 5 
W e 
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Verhaftung einiger Salonkommuniſten. 


Ein gewiſſer Zender Zelwer war vor einiger Zeit als 
politiicher Emigrant aus Deutſchland geflüchtet und da er 
in Lodz Verwandte hatte, kam er nach Lodz. Zelwer war 
in Deutſchland kommuniſtiſcher Funktionär und in Er⸗ 
mangelung einer anderen Beſchäftigung hatte er beſchloſ⸗ 
ſen, es mit der lommuniſtiſchen Propaganda in Lodz zu 
verſuchen. Der Direktor der polniſch⸗amerſkaniſchen Da⸗ 
menwäſchefabrik „Paw“ tft ſogar ein Bruder des Kom⸗ 
muniſten gelwer, Vorerſt mietete Zelwer an der Zerom⸗ 
ſikſtraße 54 eine Wohnung, wo er ein lommunſſtiſches 
Propagandabüro einrichtete. Als die Polizei das Ein⸗ 
und Ausgehen bekannter Kommunisten bei Zelwer bes 
merkte, ſchöpfte ſie gegen ihn Verdacht. Zelwer ſammelte 
noch mehrere Flüchtlinge aus Deutschland um ſich und 
wollte einen „Verein der Deutſchland⸗Flüchtlinge“ inLodz 
gründen. Die Behörde lehnte jedoch die Legaliſierung 
eines ſolchen Vereins ab. Zelwer ſuchte nun auf andere 

Weiſe eine Tätigkeit zu entfalten. Da er in Lodz keine 

nügende Belanntſchaft hat, ſuchte er unter den Frauen 

ſeine Opfer. Er ſpielte den großen Weltmann und ten 

verſchledene Mädchen unter verſchiedenen Vorſpiegelungen 
an ſich. Wenn er die Mädchen erſt feſt in ſeinen Händen 
hatte, zog er ſie in ſein Vertrauen. 

Als die Polizei bereits genügend belaſtendes Mare⸗ 
rial gegen Zelwer geſammelt hatte, Schritt ſie zur Liquidie⸗ 

rung der kommuniſtiſchen Zelle. Eine bei Zelwer durch⸗ 
geführte Hausſuchung führte eine große Anzahl kommuni⸗ 
| ſliſcher Aufrufe, Rundschreiben, einen Vervielfältigungs⸗ 
apparat, Stempel uſw. zutage. Die weitere Unterſuchung 
ergab, daß ſeine engſten Mitarbeſterinnen zwei Töchter 

Lodzer Induſtrieller waren, und zwar die 20fäh⸗ 

tige Eſther Seidenwurm, wohnhaft Zeromſtiego 58, deren 
Vater eine große Strumpffabrik beſißt, und die 22jährige 

Helene Krauſe, wohnhaft Zachodnia 39. Auch bei den 

zwei Mädchen wurden Hausſuchungen durchgeführt, die 

ebenfalls belaſtendes Material zutage förderten. Unger 
ſichts dieſes Unterſuchungsergebniſſes wurden der 38 Jahre 
alte Zender Zelwer ſowie die Eſther Seidenwurm und 
Helene Krauſe verhaftet und den Gerichtsbehörden über⸗ 
0 geben. Dieſe Verhaftungen haben in Lodz großes Auf⸗ 
ſehen hervorgerufen, (a) 
Regiſtrierung des Jahrganges 1916. 

N Morgen, Den haben ſich im Militärbüro an 
der Petrikauer 165 die Männer des Jahrgangs 1916 aus 
dem Bereiche des 3. Polizeikommiſſarſats zu melden, 
deren Namen mit den Anſangsbuchſtaben P, R und S 

beginnen, ferner diejenigen aus dem Bereiche des 9. Poti⸗ 
zeikommiſſariats mit den Buchſtaben O, P. R, S, Sz, T, 
} U, Wund Z. Die Regiſtrierung findet in der Zeit von 

bis 15 Uhr ſtatt. (a) 

Zwangs verſteigerung der „Lokator“⸗Häuſer⸗ 

Am 17. September findet im Stabtgericht die öſſent⸗ 
liche Verſteigerung der Häuſerkvlonie des ehemaligen 
„Lolator" Vereins in der Lokatorſkaſtraße ſtatt. Bean- 
tragt wurde die Verſteigerung durch die Landeswirtſchaſts⸗ 
bank, die Hauptgläubigerin der Gefellfehaft iſt und höchſt⸗ 
wahrſcheinlich auch die Häufer erwerben wird. 

Faule Eier, Tränengas und Karbol im Zuſchaulerraum 

des ſtinos „Zachenta“. 
| Aus Anlaß des jüdiſchen Neujahrsfeſtes wurde vor⸗ 

geſtern im Lichtſpieltheater „Zachenta“ an der Zgierfka⸗ 
ſtraße 26 der „Iſtor“ genannte jüdiſche Film vorgeführt. 

Während der Vorführung wurden plötzlich von der Gale⸗ 

rie aus faule Eier, Gefäße mit Karbol und Tränengas in 

den Zuschauerraum geworfen. Unter dem Publikum brach 
eine Panik aus. Es wurde Polizei und die Rettungs⸗ 
bereitschaft herbeigerufen. Zwei Perſonen, und zwar La⸗ 
zarz Roſenzweig (Rzgowſta 80) und Maurycy Wiener 

(Drewnowſta 17) Hatten Brilhwunden durch Karbol er⸗ 

litten. Infolge der Vorfälle wurde die Veranſtaltung ab⸗ 

gebrochen. Die Polizei hat mehrere Perſonen in Haft 

genommen. (p) 

Aufklärung. 

Wir find gebeten worden, mitzuteilen, daß der in 
der Wrzesnienſkaſtraße wohnhaft geweſene Karl Menle 
ſeinem Leben nicht aus Not, ſondern in einem Augenblick 
geiſtiger Verwirrung ein Ende geſetzt hat. 

Die Flucht aus dem Leben. 

In ſeiner Wohnung an der Napiorkowſkiſtraße 58 
kaut der Tadeusz Grugis in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
Gift. Der Lebensmüde wurde von der Reitungäbereit- 
ſchaft in ein Krankenhaus eingeliefert. (a) 


Der heutige Nachtdienst in den Apotheken. 

A. Potasz, Plac Koscielny 10; A. Charemza, Ro» 
morſla 12; E. Müller, Plotrkowſta 46; M. Epſtein, Piotr: 
kowſla 225; 9. Gorczyekl, Przeſazd 59; G. Untonieroicz, 
Pabianicka 50. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Wieder eine Zuhälterin beſtraſt. 


Geſtern ſaß auf der Anklagebank des Lodzer Bezirke⸗ 
gerichts die 54jährige Sura Koplowiez, die der Zuhälterei 
und Kuppelei angeklagt war. Die Anklage legte ihr zur 
Laſt, in ihrer Wohnung an der Pieprzoa 15 Proſtitu⸗ 
ierten gegen hohes Enkgelt Unterkunft gegeben zu haben. 
Die Verhandlung ſand hinter verſchloſſenen Türen ſtatt. 
Die Koplowiez würde zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. 


in Arbeiterhaushalt ohne „Eodzer Volks. 
zeitung", der wäre ohne Licht und Warme! 


Aus dem Reiche. 


Den Schwiegervater erſtochen. 
Weil er die Wirtſchaft nicht verſchreiben wollte. 


Das Dorf Lagiewniki bei Lodz war vorgeſtern der 
Schauplaß einer furchtbaren Bluttat, der Vermögensſtrei⸗ 
tigkeiten zugrunde lagen. Der Landwirt dieſes Dorfes, 
Jan Senk, verheiratete feine Tochter vor einem Jahre 
an einen Adam Pafonk, wobei er ihm die halbe Wirtſchaft 
verſchrieb. Wie es bei einem derartigen Zuſammenleben 
zweier Familien auf einer Wirtſchaft oft der Fall ift, je 
kam es auch hier zwiſchen Senf und Pajonk allzu oft zu 
Streitigkeiten. Bald waren es die Hühner, um melde 
gezankt wurde, bald das Vieh, das Arbeitsgerät uſw. Mit 
der Zeit arteten dieſe Streitigkeiten auch in Schlägereien 
aus. Um dieſem Streit ein Ende zu ſetzen, machte Pa⸗ 
jonk dem Schwiegervater den Vorſchlag, er möge ihm die 
ganze Wirtſchaſt verſchreiben, wobei der Alte aufs Aus⸗ 
gedinge gehen ſollte. Es hat überhaupt den Anſchein, daß 
Pajonk die ganze Zeit darauf hinarbeitete, um den 
Schwiegervater von der Wirkſchaft zu verdrängen. Jan 
Senk wollte jedoch die zweite Hälfte der Wirkſchaft an 
den Schwiegerſohn nicht verſchreben, was die Feindſchaſt 
zwiſchen beiden nur noch vertiefte. Als es auf dieſer 
Grundlage wieder zu einem Streit kam, ergriff der von 
tafender Wut gepackte Pajont ein langes Meſſer und ftich 
es ſeinem Schwiegervater mit ſolcher Wucht in die Brut, 
daß das Meſſer auf der anderen Seite des Körpers her⸗ 
vorkam. Senk ſtarb, noch bevor ihm Hilſe gebracht wer⸗ 


den konnte. Der Mörder wurde von der Polizei ver⸗ 
haftet, (a) 


Endlich genügend Schulräume in Choinn 


Wir berichteten, daß die Auſſichtsbehörden der Ge⸗ 
meindeverſammlung von Chofny die Anordnung gegeben, 
die fehlenden Schulräume für nahezu 600 Kinder ausfin⸗ 
dig zu machen. Wie wir erfahren, wurde der Vertrag 
zwiſchen der Gemeindeverwaltung und den Beſitzern der 
entſprechenden Häuſer bereits unſerſchrieben, fo daß die 
Räume bald ihrer Beſtimmung übergeben werden können. 


Ueberſchwemmungen bei Tomaſchow 
und Wielun. 


Jufolge ſtarler Regenfälle iſt das Waſſer in den Ne⸗ 
benflüſſen der Pilica in den Kreiſen Brzeziny u. Petritan 
ſtark geſtiegen. In der Nähe von Tomaſchow und Wol⸗ 
borz iſt dann das Waſſer an verſchiedenen Stellen über die 
Ufer getreten und hat zahlreiche Wieſen überſchwemmt. 
Die Ehauſſee nach Inowlodz ift ſtark unterſpillt, doch 
konnte der Verkehr bisher aufrechterhalten werden. Auf 
der Strecke Skarzyſko—Tomaſchow iſt derEſſenbahndanm 
fo ſtark beſchädigt, jo daß der Verkehr unterbrochen wer⸗ 
den mußte. 

In der Nähe von Wielun iſt die Warthe in ihrem 
oberen Lauf über die Ufer getreten, ohne jedoch bisher 
größeren Schaden anzurichten. Nach dem Ueberſchwem⸗ 
mungsgebiet ift von Lodz eine beſondere Kommiſſion ent⸗ 
ſandt worden. (a) 

Loft, Geheimnisvoller Leichenfund. 
Im Dorfe Demby Polſtie, Kreis Saft, ſtieß ein Landmann 
beim Graben auf ein Menſchenſkelett. Neben dem Skelett 
wurden noch die Reſte eines Anzugs ſowie Metallknöpfe 
gefunden. Die Polizei hat eine Unterfuchung eingeleitet. 

Ruda⸗Pabianieka. Einbruchs diebſtahl, In 
die Wohnung des Industriellen Dr. Lebrecht Müller in 
Ruda⸗Pabianicka drangen durch ein offenes Fenſter im 
erſten Stock Diebe ein und plünderten die ganze Wohnung 
aus. Es fiefen ihnen verſchiedene Gegenſtände im Werle 
von 1800 Zloty in die Hände. Die Polizei hat eine Un⸗ 
terſuchung eingeleitet. (a) 

Sieradz. Tödlicher Ausgang eines 
Scherzes. Im Dorſe Stefanow, Gemeinde Charfu⸗ 
pia, Kreis Sieradz, wollten Naroflam Pryl und Stani⸗ 
ſlaw Maciejewſti die auf der Landſtraße heimkehrenden 
Kazimierz Tobola und Antoni Kosmala zum Scherz er⸗ 
ſchrecken. Sie ſtürzten plötzlich aus ihren Verſtecken her⸗ 
vor und fielen über die beiden her. Tobola glaubte nun, 
daß ein Ueberfall vorliege und zog einen Revolver, mit 
welchem er auf die vermeintlichen Angreifer mehrere 
Schiffe abſeuerte. Eine Kugel traf Pryk in den Bauch. 
Erſt etzt ſtellte ſich heraus, welch tragiſche Folgen der un 
ſinnige Scherz gezeitigt hat. Der Verletzte wurde ſchlen⸗ 
nigſt in ein Krankenhaus geſchafft, wo er jedoch kurz nach 
ſeiner Einlieferung verſtarb. (a) 

Warſchau. Durch Granatzünder getötet. 
Auf dem Militärübungsplaß in Zielonka fand der 22fäh⸗ 
rige Sohn eines Landwirts Wnuk einen Grauakzünder. 
Zusammen mit dem eljährigen Landwirtsſohn Kazimierz 
Kalinowſti aus Wawra begann er den Zünder ausejnan⸗ 
derzuſchrauben, wobei dieſer explodierte. Die beiden wur⸗ 


den fo ſchwer verletzt, daß Wnuk nach einigen Stunden 
verſtarb, während Kalinowſki nach einem | 
Krankenhaus gebracht werden mußte. 


Sport. 


Arbeiter⸗Sporitag in Lodz. 


Am Sonntag, den 16. September, findet auf den 
Sportplatz Widzew eine Revue des Arbeiterſports jtatt, 
Zum Austrag gelangen leichtathletiſche Wettkämpfe, ein 
Fußball⸗Blitzturnier ſowie Netz- und Korbballſpiele. Ne⸗ 
ben den Lodzer Arbeiterſportvereinen haben ihr Erſchei⸗ 
nen Vereine aus Pabianice, Zdunſta⸗Wola, Kaliſch, Ozor⸗ 
low, Tomaſchow und Petrikau zugeſagt. Ferner trifft 
auch die Arbeiter⸗Repräſentation von Danzig ein. Im 
ganzen wird mit einer Teilnahme von 500 aktiven Sport⸗ 
lern gerechnet. Um den breiten Volksmſſaen die Möglich⸗ 
keit zu geben, zu dem Arbeites⸗Sporttag zu dammen, hat 
das Lodzer Arbeiter⸗Sportlomitee die Einkrittspreiſe ganz 
niedrig gehalten. Am Vormittag beträgt der Eintritts⸗ 
preis nur 25 Groſchen, am Nachmittag 50 und 75. 
Groſchen. 


Vom Städtelampf Bialyitot — Lodz. 

Der leichtathletiſche Städtelampf Bialyſtok — Lodz, 
der am Sonntag in Bialyſtok ſtattfindet, wird nur von 
den Männern beſtritten werden. Die Lodzer Repräſen⸗ 
tation umfaßt nachſtehende Leichtathleten: 

100 Meter: Byſtry, Brajer 

400 Meter: Kucharſti I, Wroblewſti 
1500 Meter: Wroblewſki, Kurpeſa 
5000 Meter: Kurpeſa, Janczyk 
Weitſprung: Bobinſti, Kujawſti 
Hochſprung: Kujawfti, Byſtry 
Stabhochſprung: Byſtry, Kucharſti IT 
Speer: Bobinfki, Kucharſti II 
Kugel: Roflaw, Imiela 

Diskus: Roſlaw, Imiela 

Stafette 4“ 100 Meter: Byſtry, Brajer. 


Dir nächſten Abſichten unſerer Tennjsſpieler. 


Nach den Meiſterſchaftsſpielen in Ungarn begeben ſich 
Tloczynſti und Witman nach Belgrad, um hier an den 
jugoſlawiſchen Meiſterſchaften teilzunehmen, Sie lehren 
dann am 19. September nach Warſchau zum Treffen Legſa 
— Racing⸗Klub (mit Borotra) zurück, um nachher gemein⸗ 
ſam mit Hedda, Tarlowſti und Frl. Jendrzeſowſta auf 
eine Tournee nach Italien zu gehen. 


Radrennen über 50 Kilometer um die Meiſterſchaft 
von Polen. 
Am Sonntag kommt in Warſchau auf der Radrenn⸗ 


bahn Dynaſy die Meiſterſchaft über 50 Kilometer sur 
Austrag. 


Nadio⸗ Programm. 


Mittwoch, den 12, Septenther 1934 


Polen. 
Lodz (1339 195 224 M.) 

12.10 Populäre Muſik 13 Mittagspreſſe 
rühmte ruſſiſche Liederſänger 1830 Pauſe 15.30 Ex⸗ 
portberichte 15.35 Börſenbericht 15,45 Theaterfrag⸗ 
ment 16 Leichte Muſit 16.45 Uebertragung aus Leim 
berg 17 Srezital 17.25 Plauderei für Frauen 
17,35 Sinſoniſche Tänze 17.50 Sportlicher Berater 18 
Muſik 18.10 Theaterrepertolre 18.15 Violin rezital 
18.45 Wirtſchaftlicher Vortrag 19 Leichte Mufit 19.20 
Aktuelle Plauderei 19.80 Fortſetzung der leichten Mur 
fit 19.45 Programm für den nächſten Tag 19.50 Sports 
berichte 20 Leichte Mufit 20.45 Abendpreſſe 20,56 
„Wie wir in Polen arbeiten“ 21 Chopinkonzert 21.30 
Mufit 21.40 Geſangsrezital von Jofef Wolinjfi 28 
Reklamekonzert 22,15 Tanzmufit 23 Bericht über den 
Europaflug 23.05 Wetterdſenſt 23.10 Tanzmuſik. 


Ausland, 


Königemufterhaufen (191 183, 1571 M.) 
12 Mittagsfongert 13 und 15.40 Schallplatten 18.16 
Ninderliederſingen 16 Nadymittagstongert 19.30 Meie 
ſterwerke für Harmonium 20.30 September⸗Monats⸗ 
bild 23 Tanznruſik. 
Heilsberg (1031 103, 291 M.) 
12 Mittagskonzert 13.00 Schallplatten 
funk 21 Arjen 22.90 Abendkonzert 
Breslau (950 195, 316 M.) 
12 Mittagsfongert 13.45 Unterhaltumgstongert 
Kinderbaſtelſtunde 16 Nachmittagskonzert 
letzte Tage 22.40 Tangmuftt. 
Wien (592 195, 507 M.) 
12 Mittagskonzert 14.10 und 16.40 Schallplatten 15.50 
Kunderſtunde 19.25 Chorvorträge 21.45 Abend konzert 
22.50 Abendtonzert 29.50 Tanzmuſit. 
Prag (638 155, 470 M.) 
12.30 Salonmuftt 10.40 Jazzmusik 18.20 Deulſche 
Sendung 20.20 Serenade Dedur 21 Orcheſtermuſ't 
2.15 Schallplatten. : 


13.05 Ber 


1530 finder 
22.40 Tanzmufit, 


15.80 
21 Hußtens 


Frauenſertion Lodz Süd. Die Zuſammenkünfte der 
Ben finden jetzt jeden Mittwoch ab 7 Uhr abends 
att. 


Verlagsgeſellſchaft ⸗Volkspreſſe“ m.b,9. — Verantwortlich für den 
8 au Adel ih ee n Dipl ⸗Inn Emil 
8 e. — Verantwort ir den redaktionellen Inhalt; Otto 
N Heike. — Druck: «Prasa» obs. Werte 101 


Nx. 25 


Die Frau 
im ſchwarzen Schleier 


Roman von Hedda Lindner 


Die Geschichte einen Verdacht 


„Abendpoſt, zweite Ausgade“ — „Tempo“ — „Nacht⸗ 
ausgabe“ — „Illuſtrirte heute neu“. Die heiſeren Stim. 
men der Zeitungsverkäufer, die vor dem Ufapalaſt am 
300 ihre Zeitungen ausriefen, übertönten zeitweilig faſt 
das Straßengeräuſch. „Eine Abendpoſt, bitte.“ — „Sehr 
wohl, mein Herr! Eine Mark, macht neunzig zu. ..“ 

Der Zeitungsverkäufer, das Wechſelgeld in der aus⸗ 
geſtreckten Hand, ſah mit Staunen, daß der elegante Herr, 
der ſoeben die Zeitung von ihm gekauft und gleichgültig 
die Schlagzeile überflogen hatte, plötzlich ſchwankte, als 
wäre er heftig angeſtoßen worden. „Iſt Ihnen nicht gut, 
Herr?“ 

Der Gefragte riß ſich zuſammen. „Nein, danke, es 
iſt nichts“, wehrte er faſt heftig ab und wandte ſich zum 
Gehen, 

„Aber Ihr Geld, Herr!“ 

Nochmals eine ablehnende Bewegung, verblüfft ſah 
der Zeitungsverkäufer dem Fremden nach, der jetzt in 
merkwürdig grader, künſtlich geſtraffter Haltung davon⸗ 
ſchritt. 

Nanu der war ja ganz käſig geworden — und redete 
mit einem Male jo komiſch — jo — fo heiſer! Da 
ſtimmte doch was nicht?! Na — mit einem n 
wendete er ſich wieder ſeinen Zeitungen zu. „Tempo — 
Nachtausgabe — ſenſationeller Mord!“ 


Wilbert Janßen geht langſam die Straße entlang, 
der Gedächtniskirche zu. Er ſieht ſtarr geradeaus, ohne 


Lodzer Muſii⸗Berein 
Er} Stella“ 


Am Sonntag, dem 16. Septem⸗ 
ber, veranſtalten wir im 4. Zuge 
der Lodzer Freiw. Jeuerwehr, 
Napiurkowſkiego 62, ein großes 


Stern- und Scheibenſchießen 


verbunden mit gemütlichem Beiſammenſein und Janz 
im Saale. Die werten Mitglieder und Freunde des 
Vereins werden böfl. eingeladen. Die Verwaltung. 


KUNSTSTOPFER 


M. KLEBER, Poludniowa 20, il. Tor, Il. Stock 
nimmt aller Art GARDEROBEN, Teppiche, Decken 
zum STOPFEN zu mäßigen Preisen an. 


Dr. Klinger 


Eposinlarat für venerſſche Haut · u. Hnasteankheiten 
Beratung in Soxnalſragen 


Andrzein 2 Tel. 13228 
zurütkgelehrt 


Smpfängt von 9—11 früh und von 6—8 Uhr abonde 


in 
Bei 


Kino im Garten 
Heute und folgende Tage 
Die überaus luſtige Komödie 


irgend etwas zu ſehen, ohne irgend etwas in ſein Bewußt⸗ 
fein aufzunehmen. Und hat immer noch die fteifen unge⸗ 
lenkten Bewegungen, die unwillkürlich an einen Automa⸗ 
ten denken laſſen; wie ein Automat erwidert er einige 
Grüße, wie ein Automat wartet er an den Straßenecken, 
bis das grüne Licht den Uebergang freigibt. Die Zeitung 
hält er feſt zuſammengeballt in der Hand — allmählich 
weicht die Dumpfheit aus ſeinem Gehirn. 

Das war wirklich geweſen, als ob eine ſchwere Fauſt 
ihm auf den Schädel geſchlagen hätte. Tot! Ermordet! 
Feige aus dem Dunkel niedergeſchoſſen!l Das konnte doch 
einſach nicht wahr ſein, ſo häßlich, ſo grauenhaft konnte 
doch nicht ein ſtarkes geſundes Leben enden, das noch lange 
nicht erſchöpft, noch lange nicht e war. Das mußte 
ein Irrtum, eine Verwechſlung. 

Er bleibt plötzlich ſtehen und faltet mit einer haſtigen 
Bewegung die Zeitung wieder auseinander. Da ſteht es 
in großen ſchwarzen Lettern, mit grellem Rot unterſtri⸗ 
chen: 

Ermordet im Scheinwerferlicht. 
Das tragiſche Ende eines bekannten Großinduſtriellen. 


Buchhagen, 3. Oktober. Heute morgen gegen drei 
Uhr wurde der Generaldireltor der Maſchinenbau A. 
G. in Buchhagen, Friedrich Burckhardt, vor der Tür 
feiner Villa erſchoſſen, während er einen im Auto an⸗ 
kommenden Bekannten begrüßte. Wie Augenzeugen be⸗ 
richten, kam der verhängnisvolle Schuß aus dem Dunkel 
gerade als Burckhardt im grellen Licht des Scheinwer⸗ 
fers ſtand. Der Schuß durchbohrte die Schläfe, der 
Generaldirektor war ſofort tot. Dem Täter gelang es 
zu entkommen. Die Nachforſchungen find im Gange. 


Wilbert läßt die Hand mit dem Blatt ſinken und ſetzt 
ſich wieder in Bewegung. Mechaniſch, einen Fuß vor den 
anderen — geht er den Kurfürſtendamm hinunter. „Sen⸗ 
ſationeller Mord!“ ſchreit es ihm entgegen, ſchallt es von 


Przedwiosnie 


Zeromskiego 74/76 
Ecke Kopernika 


Rakleta 


Sienkiewicza 40 N 
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der andern Straßenſeite, überall taucht das Blatt auf mil 
der balkengroßen geſetzten Schlagzeile — das iſt ja zum 
Verrücktwerden! Er zwingt ſich, gradeaus zu ſchauen, 
ein in raſendem Tempo gedrehter Film rollt Vergang 
vor ſeinem geiſtigen Auge ab. 

Die Kinderzeit zu Haufe, die Mutter, die oft den 
Kopf ſchüttelte, weil ihre beiden Jungen gar jo berichie- 
den waren. Aber er hing an dem Stiefbruder, jo fre 
auch ſeiner ruhigen, innerlich vornehmen Natur 
Erbteil ſeines Vaters — die oft derbe, grobſinnliche 
des um acht Jahre Aelteren war. Und ſpäter achtete 
die enorme Arbeitskraft und Tüchtigkeit des Bruders 


doe 
auch ſtets in ihm, dem berühmten Anwalt, den Mann des 
Könnens reſpektierte. 


Allerdings auch den Mann des Erfolges. Erf 
erſt war für Friedrich Burkhardt der Maßſtab wirt 
Leiſtung. Er ſelbſt hatte es weit gebracht, war felbſte 
diger Leiter eines großen Induſtrieunternehmens, 
mittelgroßen Ptopinzitabt überhaupt erſt Anſehen 
Bedeutung gb, obgleich ſie Sitz einer Regierung und ver⸗ 
ſchiedener 


Ein heſtger Ruck reißt ihn aus ſeinen Gedanken, 
„Zum Donnerwetter, Menſch!!! Paſſenſe doch au, 
brüllt die zornige Stimme eines Paſſanten, den er nuf 
angerannt hat. Dieſe wütende Stimme aber reißt In 
endlich aus der Erſtarrung, in die dieſer plötzliche Schock 
ihn verſetzt hatte. Er winkt einem Auto. Nach Minuten 
ſteht er im Reiſebüro. „Der nächſte Zug nach Buchhagen, 
bitte?“ 

„18 Uhr 20 Anhalter Bahnhof.“ 
es reichte. „Danke ſehr.“ 

. 


Noch eine Stunde 


„Eichendamm 12.“ 
„Jawoll.“ 


Fortſetzung folgt. 


EEE RENT 


Metro Adria 


Przejazd 2 | Giöwna1 


Sztuka 


Kopernika 16 


Heute und folgende Tage 


Zur Eröffnung ber Saiſon 

präfentieren wir die beſte und 

luſtigſte Wiener Komödie aller 
Zeiten u. d. Titel: 


Heute und folgende Tage 


Zur Eröffnung der Saifon 
geben wir den vortrefflichen 


Heute und folgende Tage 
Endlich etwas Neues 
unter der Sonne! 
Noch nie dageweien! 


muſikaliſchen Film 


Jort mit 
der Kriſis 


mit 
Eddie Cantor 


Beginn der v der Vorſtellungen um 
4 Uhr. Sonnabends 2 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr 


„CSIBI“ 


delprg aun und geſungen in 
deutſcher Sprache. 

In den Hauptrollen: 
Iraneisla Gaal. Hermann 
Sbimig, Tibor b. Halmap. 

e 5 


da 115 ie le 


Beginn täglich um 4 Uhr 
Sonntags um 2 Uhr. Preiſe 
der Plätze: 1.09 Zloty, 90 
und 50 Groſchen. Pergün⸗ 
ſrigungskupons zu 70 Groſchen 


der Rolle des finanziellen 
rats zur Bekämpfung der 
Kriſis und feine ſieben 


AZiegſeld⸗Girls 


Die tanzende 
Venus 


300 d. ſchönſten amerikaniſchen 
Girls tanzen und ſingen. 
In den Hauptrollen 
das falzinierende Liebespaar 


Joan Eramford u. Clark Gable 


Die Erlebniffe einer Tänzerin, 
b.aus Liebe aufmuhm verzichtet 
Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends, Sonn⸗ 
tags und Feiertags 12 Uhr 


Die größten Komiker 
2aurel-Zlip, Hardy⸗ 
Ducanler deen 
Moran Miden More. 
Lupe Belez in einem Filme 


Hier regiert 
der Humor 


2000 der ſchönſten Hollp⸗ 
Wood-Girls — Attraktionen 
Seje 1 — Wilde Löwen 
la der Vorſtellungen um 
Uhr, Sonnabends und 

Sonntags um 12 Uhr 


Sonntags und an Jeiertagen von 10—12 Uhr r 


Zahnarzt 


CYPIN-KRENICKA 


zurüdgelehrt 


Empfängt von 9—2 Uhr nachm. 


Brzeiazd Nr. 36 


Dr. med. FEL DM AN 


Seauentraniheiten und Geburtshilfe 


mea. Albert Mazur 


Facharzt für Hals-, Nasen- und Ohrenleiden 


Pitsudskiego 65 
zurückgekehrt 


— ei Zr (Saar, > 


Das Leriton 


Per tasPomorski 
Lodz, Petrikauer 69 
eümluche 


Garnwidelmaichinen 


für Moll und Baumwollgarne, Seide, Leinen uſw. 


an 


Wichtig! 


Den Herren Jabrikmeiſtern 


und Mechantkern erteilt fllt Rͤluel. Kreuzſpulen-Kartonwucklungen u. and. 


err Pomorski une: I 
zurüdgelehrt dug beamer Ma ein- und mehrſpindelige der Geſundheit 
Kilinski 113 (Nawrot 41) täglich von 1710 Uhr für Hand und Motorantriel. e ebe e 
Tel. 15577 Dooοοοοοοοοοοοο 5 Ge 
ER — 3600 Suchworte. 330 Bilder. 


Dr. Ludwig Falk 


Spazinlarzt für Haute und VBeschlochtakranke 


Dr. J. NADEL 


Ieanenteantheiten und Gebnetsbilſe 


Preis 31. 7.50 
„VOLKSPRESSE“ 


WiktorMiller 


Innere Krankheiten 


aueüdgelehet Spelallt fie Andrzeia 4 Fel. 228-082 BETRIKAUER 00% 
Nawrot 7 Tel. 128-07 Aheumatifthe Leiden r 3 
Empfangsſtunden: 10-12, 5—7 Ateofie u. phnftk. Theraple umme ID Thest Ki > 
eee zurüdgelehrt Deulſcher Kultur. und Bildungspareln | 33 am ee 
Al. Kosciusati 13 Fan chene, „Am Ziel“ 
1 Ne ini Tel. 146.11 teiß; Capitol: Königin Christine 
Empfängt von 4-8 Casino: Bolero 


exiſtlert vom Jahre 1900 


Zahnarzt H. PRUSS 


Hellanftalt, Vita“ von !2—1 Europa: Die lustige Susanne 
Grand- Kino: Katze und Geige 


Metro u. Adria: Hier regiert der Humor 


Freitag, den 14. September, um 7.80 Uhr 


Sitzung des Vorſtandes 


ME Muza: Der Sohn des King Kong 
Piotriomſta 142 11. f. Anzeigen . mu, ein ie neee eee ne cat 
Brelle bebeutend ermäßigt Bolts gelung“ dringend erfucht. Rakleta Fort mit der Krisis 


Sztuka: Die tanzende Venus 


nun 


